
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

10. Verordnung vom 08.03.1818 publ. 12.03.1818



neu die Pension ihrer künftigen Wittwen
erhöhen müssen, dieses aber bisher nicht im¬
mer gehörig befolgt ist: so wird die am 28.
December 1L08. erlassene Publikation, wor-
nach von einer» jeden Herrschaftlichen Be¬
dienten, bei verspätetem Beitritt oder nicht
zu' gehöriger Zeit geschehener Erhöhung des
Beitrags , der verordnungsmaßige Belauf
des Einsatzes mit Zinsen und Zinseszinsen,
zu dem bei der Wittwen- Casse eingeführten
Zinsfuß, von dem Augenblicke an, wo die
Verpflichtung zum Einsetzen vorhanden ge¬
wesen ist, nachgelegt werden soll, hiedurch
ernstlich und unter der Verwarnung wieder
in Anerinnerung gebracht, daß im Nichtge-
lebungs- Fall gegen die Beikommenden die
Vorschrift der erwähnten Publikation jedes¬
mal aufs strengste und ohne die mindeste
Nachsicht werde zur Ausführung gebracht
werden.

10) Regier ungs,Bekanntmachung
vom 8. März xubl.  12 . ej. iZiZ.

Mit der Wiederherstellung der durch die Die von dem
Französische Gesetzgebung aufgehobenen Be- Grafen" . , l ir lk- ^ . - von Bentink
rechrrgungen des Herrn Grasen von Bentink verwelgerteEr-
in Ansehung der Edlen Herrschaft Va- Neuerung des
rel und der Gräflich Ben link schen^E ^ ^
Vorwerke  im Stadt - und Butjadinger-
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lande konnte nicht so schleunig verfahren
werden , als die Regierung gewünscht hätte,
da derselben die Aufhebung des von den
Französischen Behörden auf jene Besitzun¬
gen gelegten Sequesters und eine Untersu¬
chung der Berechtigungen selbst vorherge¬
hen mußte , um dieselben mit der allgemei¬
nen Gesetzgebung des Landes möglichst in
Einklang zu bringen.

Nachdem aber die gedachte Beschlagnah¬
me durch ein Erkenntniß der Herzoglichen
Zustizcanzlei aufgehoben und diesem gemäß
der Herr Graf von Bentink sofort in die
Beziehung aller nutzbaren Rechte , deren
Einkünfte auch schon bis dahin ganz zu sei¬
nem Nutzen verwandt waren , wieder einge¬
setzt worden war , auch hiernächst die erfor¬
derlichen Vorbereitungen Statt gehabt hat¬
ten , um die sonstigen patrimonialgerichts-
herrlichen Berechtigungen desselben , auf die
der Grundlage des sogenannten Aldenburgi-
seiwn Tractats und dessen Ertension und der
allgemeinen Staatseinrichtungen entspre¬
chendste Weise in Wiederausübung zu setzen,
wurde , mittelst eines unter dem 12 . Jan.
d. Z . an den Herrn Grafen von Bentink er -^
lassenen Rescriptö , die Wiederherstel¬
lung sämmtlicher durch die Fran¬
zösische Gesetzgebung aufgehobe-
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ner nnd bis dahin provisorisch sus-
pendirt gebliebener Berechtigun¬
gen desselben in Ansehung der Ed¬
len Herrschaft Varel und der Gräf¬
lich Bentinkschen Vorwerke im
Stad - undButjadingerlande förm¬
lich und unbedingt ausgesprochen.

Diese Restitution wurde auch nicht nur
dadurch sofort  in Wirksamkeit gesetzt,
daß der Herr Graf von Bentink ein eigenes
Amt und Amtsgericht für die Edle Herr¬
schaft Varel und ein Pairimonialgericht für
die Gräflich Bentinkschen Vorwerke bildete,
sondern auch von  Seiner Herzogli¬
chen Durchlaucht dadurch bedeutend er¬
leichtert , daß Höchstdieselben zu genehmi¬
gen gnädigst gerührten , daß das Amtsge¬
richt , welches der Landesverfassung gemäß
aus wenigstens drei Richtern würde haben
bestehen müssen , vorerst nur mit zwei Mit¬
gliedern besetzt , und die Obliegenheiten des
Varelschen Revisions - und Criminalgerichts,
so wie der dortigen Consi'storialcommissi 'on,
welche Behörden der Herr Graf von Ben-
tink noch nicht besetzen zu können erklärt
hatte , interimistisch von den betressenden
Landesherrlichen Dicasterien wahrgenommen
werden.



, ^
Diesem Allem ungeachtet , hat der Herr

Graf von Bentink den von seinen Vorfah¬
ren , als Besitzern der Edlen Herr¬
schaft Varel,  der hiesigen höchsten Lan¬
desherrschaft stets geleisteten , und von sei¬
nen eigenen Vormündern am 15 . August
i ? 8Z . abgelegten , von ihm selbst aber un¬
ter dem 28 . Februar 1809 . bestätigten Ho¬
nt a g i a l e y d : wegen der vermöge des Al-
denburgischen Tractats vom ra . Zuly i6yz.
dem regierenden Landesherrn von Olden¬
burg über die gedachte Herrschaft reservir-
ten Territorialhoheit und Superi 0-
ritär,  welcher Eyd durch die Französische
Occupation unterbrochen  worden , auf
die herkömmliche Weise zu erneu¬
ern sich geweigert.

Da der Herr Graf von Bentiuk den
Verpflichtungen  eines Parrimonialge-
richtsherrn der Edlen Herrschaft Varel und
der Gräflich Bentinkschen Vorwerke gegen
die höchste Landesherrschaft sich hiedurch ent¬
zogen hat : so kann derselbe auch die B e,
rechtigungen  eines solchen auszuüben
nicht länger befugt seyn ; es - ist  daher eine
unmittelbare Folge der Verweigerung des
Homagialeydes:

s ) daß die mittelst Rescripts vom 12 . Jan.
d. Z . wiederhergestellten patrimonial-
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